
148/47
[1707 ? n . September 21 . ] A

"MEMORIAL" [ DES ZUGER STADT- UND AMTSRATS, BEAT JAKOB II . ZUR¬
LAUBEN, ZUM TOGGENBURGER LANDRECHTSSTREIT]

" [ 1 . ] in disem  7 . Jährigen streitgschäfft hat Mann Von seiten der
Catholischen Eydtgnoschafft sich nichts Mehrerss bemüheth alls ein
wäre aufrichtige Einigkeith einzuopflantzen , in ansechung dass wan
sollches nit stabilierth ohnmüglich seie wass frucktbharess zuo
Machen , insonderheith disen zweck zuo Erlangen befunden , dass
weillen fürstl . St . Gallisch seiten [ deren Exponent war Abt Leode-
gar Biirgisser ] Man sich allzeith Sincerierth dass wan Man einige
sicherheith von seiten [ von Landammann und Landrat von ] schwitz
[ =Schwyz ] köne zeigen , zuo allem dem consentieren wass ihnen die
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 lobl. Catholische Ohrth einrhathen werden, wass für Mühe wass ar-

beith wass für Ohnkosten wass für exhortationes dessendtwägen Er-

follgeth mit protestation gägen den lobl. Ohrth schweitz dass fern 

von ihrer seitss keine andere Resolution zum besten dem allgemei-

nen Catholischen interesse Erfollge, Man Catholischer seitss pro-

testieren für alless Ungmach Nachteill sowohll den Catholischen 

allein Macht dz glauben alls Unsser freiheith darauss Erwachse so 

allein ihnen zuo imputieren, da dan Vermög Pündten sy kein ...[?]1 

anhören wollen, allso mit antreuwung fahlls sy nit Vollgen werden, 

Man sich Catholischer seitss nit Mehr Verbindtlich befinde auf an-

rüeffen hillff lauth Pündten sollches zuo leisten schulldig zuo 

sein. 

[2.] wass für güetliche Vorschläg projecten gschrifftlich Verfasseth 

worden ist allerseitss bekandt, dass auch sogar dem herren Ehren-

gsandten Von St. Gallen von seiten der Catholischen sicherheith 

Versprochen fahlls schweitz in allem wass abgredt nit leisten wur-

de, sy krefftigist zuo Manutenieren. Undt allso von seiten St. 

Gallen kein difficulteth Mehr were an lobl. ohrth schwitz zuo pro-

vociren, wellches Man allerseits Unssern Gnädigen herren undt 

obern [- im Falle von Stadt und Amt Zug war dies Ammann und Rat -] 

zum öffteren relatierth undt hinderbracht hat Ess fehlle allein an 

schweitz wan dises eingerichtheth so habe Ess ein stabilierte Ei-

nigkeith, wiewohll Man dannoch noch genuog zuo schaffen haben wer-

de mit [Bürgermeister und Rat von] Zürich undt [Schultheiss und 

Rat von] Bern. 

[3.] Nachdem Mann durch sonderliche Verordnung gottes Endtlich dar-

zuo gelangt, dass ein Oberkeith wider ein Oberkeith im lobl. Ohrth 

schweitz ist, undt sollche anerbietig alles zuo prestieren nach 

dem Exempel ihrer lieben alltvorderen, dass Jhr fürstl. Gnaden al-

le satisfaction haben wirdt, sindt wider Verhoffen in der lest ge-

hallten conferenz den 21.ten ... [September]2 von seiten St. Gallen 

dreyerley bessernuss Erwachsen wägen der provocation, wann Mann 

nit gedacht in 7. Jahren undt sonderlich bey den aufgesetzten undt 

beliebten proiecten, dass ist zwar Verwunderlich Vorkommen, allein 

in hoffnung gestanden Ess werde doch sin fortgang haben 

[4.] Undt aber zwar in diser conferenz eine ganze Neüwe beschwerdt 

an tag komen von seiten des H Ehrengsandten Von St. Gallen das be-

vor Man von seiten St. Gallen provociere so Müesten das Ohrth 

schweitz oder andere den Spolierthen wider einsetzen doch wolle 

Mann den Rhath der lobl. Ohrthen follgen. 

[5.] Man hat sich bis dahin beflissen sich ohnparteyisch zuo hallten 

dass Man Vor Erst diss ein Mahll esvitieren Muoss 

[Die von] ... Zürich undt Bern inss Recht zuo Nemmen ists den Ohr-

ten nit anständig so Vill ich fasse 
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 gesandtschafft inss toggenburg zuo schicken ohne Zuo thuon von Zü-

rich undt Bern ist glaublich ohnnuzlich undt risquierth Man vill 

wan Man schon Vermeinth Es habe die presentation hochoberkeitli-

chen personen ein respect, ist schon recht wo Man nit mit Unrhuwi-

gen [Land]leüdten zuo thuon hat, sonst könte Erfolgen etc. 

NB. die Histori von Zug [- ist damit der Tschurrimurrihandel vom 

Jahre 1702 in Stadt und Amt Zug gemeint? -]3 - allso die ohnint-

ressierte ohrth interessierthe ohrth werden allso das sich Nie-

mandt ausreden lassen wurde, Man habe gesuocht die interessierthe 

um gnommness gelldt auszuohallffteren undt andere ohninteressier-

the einzuopflichten. Man sy nit mit der warheith umgangen. Man ha-

be dass Vollck Verfuehrth, Man habe ia gesagt dass Nur ann dem 

fehlle dass sich schweitz bequemme so werde St. Gallen Recht bie-

ten, undt wan dann sellbige nach angewendter schulldigkeith sol-

ches nit zum standt bringen könen so solle Mann lauth Pündten 

sellbige kräftigist mit aller macht Soustenieren. 

Wer will sich understhan den gmeinen Mann in Unsseren Ohrthen ein 

andres einzuoblüemen, ich nit. 

wan dan zuodem beschwernuss so von seiten St. Gallen gemacht wer-

den, Noch darzuo Muoss Eröffneth werden wass [der] H Cantzler [der 

Abtei Wettingen, Josef Anton] Pündtener [=Püntener]4 gesagt Man 

habe an den keiser [Josef I.] sub dato den 18. apprilis5 geschri-

ben, Man habe alle guete Vertröstung dass einmahll der keisser St. 

Gallen nit Verlassen werde, doch sehe Er gern dass zwischen den 

Ohrthen beygelegt wurde. Ob Man nit sagen werde der bekandte trac-

tat mit dem keisser sy wider in kräfften. NB. wass der keyserliche 

H Ambassador [der Gesandte Franz Ehrenreich, Graf von Trautmanns-

dorff]6 den gsandten [von] Zürich undt Bern geandtworteth. Man ha-

be von seiten St. Gallen die Catholische Ohrth Nur gespillth in 

dem so lang kein apparenz gewessen dass sich schweitz bequemme ha-

be St. Gallen beständig gesagt. Es wolle von schweitz Recht bege-

ren, iezundt aber nit Mehr. Es scheine einmahll dass St. Gallen 

allzeith die weitleüffigkeith wie dato noch suoche, biss Etwan der 

keisser ein standt ...7". 
 
1) Das voranstehende Wort ist nicht eindeutig lesbar. 
2) Eine kursorische Durchsicht der gedruckten EA der Jahre 1700 bis 1711 

förderte mit Ausnahme der am 14. September 1704 in Baden begonnenen 
Tagsatzung der XIII Orte samt Abtei und Stadt St. Gallen sowie Biel - s. 
EA VI 2, 1186 (Nr. 564); Stadt und Amt Zug war dabei durch Beat Kaspar 
Zurlauben vertreten -, die möglicherweise bis zum 21. September oder gar 
darüber hinaus andauerte, keine an ebendiesem Tag stattfindende Zusam-
menkunft zutage. Beachte aber, dass auf besagter Konferenz der Toggen-
burger Landrechtsstreit gar nicht zur Sprache kam. 

3) s. SSRQ Zug II 796 Nr. 1422 
4) Dieser war von 1696 bis 1708 Kanzler der Abtei Wettingen und von 1708 

bis 1719 Kanzler der Abtei St. Gallen; ab 1702 vertrat er die Abtei St. 
Gallen auf zahllosen Tagsatzungen und Konferenzen. 

 



5 ) Eine Durchsicht der insgesamt 964 Kurzregesten in EA VI
verblieb diesbezüglich negativ.

6 ) Dieser amtete von 1701 bis 1715 und nahm des öfteren an
und Tagsatzungen in Baden teil.

7) Hier bricht der Text ab.

AH 148 , 85 - 86

2 , 2347 - 2618
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